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B 3.0 Im Drachenviereck ABCD schneiden sich die Diagonalen [AC] und [BD] im Punkt E 

und es gilt: AC 10 cm= , AE 2,5 cm= und BD 6 cm= . 
 Das Drachenviereck ABCD ist die Grundfläche einer Pyramide ABCDS. Die Spitze S 

liegt senkrecht über dem Punkt E der Grundfläche ABCD mit ES 10 cm= . 
 
B 3.1 Zeichnen Sie ein Schrägbild der Pyramide ABCDS, wobei [AC] auf der Schrägbild-

achse liegen soll. 

 Für die Zeichnung: 1q ; 45
2

= ω = °  

Berechnen Sie sodann das Maß γ des Winkels SCA auf zwei Stellen nach dem 
Komma gerundet. 

 [Teilergebnis: γ = 53,13°] 
 
B 3.2 Zur Grundfläche parallele Ebenen schneiden die Pyramidenkanten [AS] in Punkten Pn, 

[BS] in Qn, [CS] in Rn und [DS] in Tn sowie die Pyramidenhöhe [ES] in Fn. Der 
Punkt E ist die Spitze von Pyramiden PnQnRnTnE. Der Winkel RnES hat das Maß ϕ 
mit 0° < ϕ < 90°. 

 Zeichnen Sie die Pyramide P1Q1R1T1E für ϕ = 65° in das Schrägbild zu 3.1 ein. 
 
B 3.3 Bestätigen Sie rechnerisch, dass man die Kantenlänge nER ( )ϕ  in Abhängigkeit von ϕ 

gerundet wie folgt darstellen kann: 
 

  n
6ER ( ) cm

sin(143,13 )
ϕ =

°−ϕ
 

  
 Geben Sie sodann das Maß ϕ0 an, so dass die Kante [ER0] am kürzesten ist. 
 
B 3.4 Zeigen Sie, dass für die Höhen nEF ( )ϕ  sowie für die Diagonalenlängen n nP R ( )ϕ  der 

Pyramiden PnQnRnTnE in Abhängigkeit von ϕ gilt: 

 n
6 cosEF ( ) cm

sin(143,13 )
⋅ ϕ

ϕ =
°−ϕ

 und n n
6 cosP R ( ) 10 cm

sin(143,13 )
 ⋅ ϕ

ϕ = − ° −ϕ 
 

 
B 3.5 Bei der Pyramide P2Q2R2T2E ist die Seitenkante [ER2] genauso lang wie die Diago-

nale [P2R2]. 
 Berechnen Sie das zugehörige Maß ϕ. (Auf zwei Stellen nach dem Komma runden.) 


